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EINLEITUNG.

Es verpflichtet zu großem Dank, daß die burgenländische Landesregierung
meine Anregung zur Bestandaufnahme der Störche im Burgenland aufgri{f und
durch Erlaß vom 30. April 1948, Zahl XII-490148, die Gemeindeämter anwies,

den von mir entworfenen Fragebogen auszufüllen und an das burgenländisdre
Landesmuseum zu senden, das mit gleichem Interesse die technisele Seite der
Erhebungen (Versendung der Fragebögen, Korrespondenz u. a.) übernahm und
damit das Zustandekommen vorliegender Arbeit wesentlieih förderte.

Der Pflichtweg gestattete eine fast vollständige Erfassung des Storihbestandes,

- nur abseits, d. h. außerhalb des Dorfes liegende Objekte, wie z. B. Meierhöfe
im Seewirrkel, wurden teihveise in die Bestandaufnahme seitens der Gemeinde-
ämter nicht einbezogen und mußten gesondert erfaßt werden" Diese Art der
Storclenzählung war im Burgenlande nichts Neues, denn bereits in den Jahren
1934 und I938 wurde im Verordnungswege je eine Zählung durclgeführt.

Es zeugt von einer besonderen Disziplin im burgenländischen Verwaltungs-
apparat, daß sämtliche Gemeindeämter termingemäß ihre Berichte einsendeten
und vielfach über besondere Fragen bereitwilligst Auskunft erteilten.

Allen Freunden Adebars, die an dem Zustandekommen der diesjährigen
Bestandaufnahme mitwirkten, sei audr von dieser Stelle aus für Mühe und Ent-
gegenkommen ergebenst gedankt.

Herrn Hofrat Dr. S a s s i danke iih ergebenst für die Durchsicht vorliegenden
Berichtes.

Über die Ergebnisse der Bestandaufnahme in den Jahren 1934 und 1938
rvurde wohl sdron beridrtet 1), jedoch nur in allgemeinen Zahlen. Vorliegende
Arbeit hat sich zur Aufgabe gemaclrt, nadr Tunlidrkeit das Schid<sal eines jederr
einzelnen Horstes seit 1934 aufztzeigen, um 1ür spätere Arbeiten ausführlichere
Unterlageu zu sdraffcn.

Die Zählung im Jahre 1938 wurde wohl unter meiner Leitung durihgeführt
und das diesbezügliihe Aktenmaterial sorgfältigst verwahrt; die Liquidierung des
Burgenlandes und danrit auch der burgenländisdren Landesfachstelle für Natur-
schutz, in deren Besitz sich die Erhebungsberichte befanden, weiters die nach-

folgenden Kriegswirren, führten den Verlust des gesamten Aktenmaterials herbei,
Zum Glück machte ich mir jedodr von den Beridrten aus den Jahren 1934 bis 1938
Abschriften, die mir auch nadr der fast totalen Zerstörung meiner Wohnung5
größtenteils erhalten blieben. Bloß die Kopien aus dem Tahre 1938, die sich iu
einer anderen Mappe befanden, gingen verloren. Aus den diesjährigen Berichten
konnte r.vohl die Besiedlung des Jahres 1938 an sich rekonstruiert werden, über
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die Stärke der einzelnen Bruten fehlen jedoch vollkommen die Daten, weshalb
es auch nicht möglich war, diese in die statistischen Vergleiche einzubeziehen,
Dieser Umstand führt zu einer empffndlidren Lückenhaftigkeit meines Berichtes,
weshalb ich um gütigste Nachsicht bitte.

Eine am Schlusse dieser Arbeit angeführte Liste der Namen und Anschriften
jener Hausbesitzer, auf deren Gründen die Horste stehen, möge eine weitere
Lücke der bisherigen Beridrte schließen und künftigen Stordrbestandaufnahmen
als brauchbare und feste Unterlage dienen. Es war nämlidr im Laufe der dies-
jährigen Bestandaufnahme nicht immer leicht, alte und neue Berichte, die sich auf
den gleicJren Horst bezogen, zu identifizieren, da genaue Ortsangaben fehlten..
Diese Schx,ierigkeit möge in Zukunft gleichfalls ausgeschaltet bleiben.

Der Vollständigkeit halber w-äre es notwendig gewesen, den Storihbestand
audr im südlichen Teil des Neusiedler Sees, also im ungarischen Sektor, zu
erfassen. Verschiedenen Sdrwierigkeiten zufolge konnte leider dieser Plan niiht zur
Ausführung gelangen und muß daher einer der nächsten Bestandaufnahmen vor-
behalten bieiben.

Bedauerlidr ist rveiters, daß im Zuge der diesjährigen Bestandaufnahmen
keine Beringungen stattfinden konnten. Es wären wohl nodr Ringe der ehemaligen
Vogelwarte Rossitten zur Verfügung gestanden, nac,hdem aber zu befürdrten war,
daß eventuelle Rückmeldungen nicht weitergeleitet werden können, wurde von
deren Benutzung Abstand genommen. Das Angebot der neuen Vogelwarte in
Radolfzell, Stordrenringe zur Verfüqung zu stellen, traf infolge der komplizierten
Verkehrsverhältnisse zu spät ein, rveshaib eine systematisdre Storchenberingung
im ganzen Burgenlande der nächsten Brutperiode vorbehalten bleibt. Es besteht
die Absicht durch Verwendung vorr farbigen Ringen die Sippenforschung irn
Stordrbestand des Burgenlandes einzuleiten. Für diesbezügliche Anregungen bzw.
Nlitteilung von Erfahrungen wäre äußerst dankbar

der Verfasser.
Rust, 30. Dezember 1948.



Der Bestand des Veißen Storches im Burgenland
in den Jahren ry34 - t948
Von Stephan Aumüller

Zu Beginn des Jahrhunderts zählten die Stördre noch zu den Seltenheiten
.des Burgenlandes und erst vor rund 25 Jahren setzte eine intensivere Besiedlung

dieses hügelig-wellig-ebenen Gebietes am Ostabfall der Alpen ein, die ihren
Höhepunkt in den 30er Jahren erreichte.

Die Angaben über das Alter der Horste anläßlidr der ersten Zählung im
Jahre 1934 werden wohl nidrt unbedingt verläßliih sein, immerhin vermögen sie

einen Einblid< in das beiläufige Alter der einzelnen Storchensiedlungen zu geben.

Der älteste Horst befand sich demnadr in St. Andrä, wo die Störche sdron seit

,,lvlenschengedenken" brüteten. Der nächstäiteste Horst, der auch heute noch
besteht, befindet sidr in Podersdorf am See und wurde im Jahre 1900 gebaut.

Aber erst nadr einer zehnjährigen Pause, also ini Jahre 1910, beginnt eine konti-
nuierliehe Besiedlung des danrals noch westungarischen Gebietes durch den Haus-
storch.

Nachdem sich die Brutstätten im Burgenlande auf zwei - voneinander streng
getrennto 

- Gebiete verteilen, scheint es von Vorteil zu sein, die Wachstums-
kurven für beide Gebiete getrennt darzustellen:

t. Jährliches Wachstum der Besiedlung des nördlidren Burgenlandes durch
den Hausstordr.

2. Jährliches Wachstum
den Hausstorch.

3. Jährliches Waclstum
den Ifausstordr.

4. Absolutes Wachstum der Besiedlung des gesamten Burgenlandes.

Wenn sidr audr zwischen den Kurven 1 und 2 eine auffallende Parallelität
ergibt, so Iäßt sich doch auf den ersten Blick erkennen, daß die Besiedlung des

südlichen Burgenlandes mit einer weitaus geringeren Vehemenz vor sich ging als

im nördlichen Teil des Landes.
Vom Jahre 1920 an hält sich der jährliche Zuwachs in mäßigen Grenzen und

beginnt erst nadr 1930 zur ansehnlidren Höbe anzusteigen, um ebenso jäh wieder
auf Null herabzusinken.

In den Jahren 1938 und 1939 setzt die erste Verminderung des Storch-
bestandes ein, die vielleicht als weitere Auswirkung der ,,außereutopäischen
Storchenkatastrophe" 2) aufgefaßt werden kann; der Rückgang des Bestandes rvird

der Besiedlung des südlichen Burgenlandes durch

der Besiedlung des gesamten Burgenlandes durch
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dann während des Krieges, nodr mehr aber in den Nachkriegsjahren fast zur
Regel, Die Ursadren dieser Krise sind in erster Linie in den Kriegswirren und
in den Nachkriegswirren zu sudren.

In den Jahren L945-48 wurden in 12 Gemeinden insgesamt 24 Störche

abgeschossen. Selbstverständlich gab es außer diesen belegten Fällen noch
viele andere Abschüsse, von denen unsere Gewährsmänner keine Kenntnis erhalten
konnten. I)urdr Einsturz baufälliger Häuser bzw. Kamine oder durch Instand-
setzungsarbeiten ging in I Gemeinden je ein Horst zugrunde, wodurch die alten
Brutvögel zum Abziehen gezwungen wurden. Diese Zahl wird noch durch jene

Fälle erhöht, in u'elchen die Hauseigentümer die Störche absichtlich vertrieben
haben, indem sie ihnen jede Möglichkeit nahmen, auf ihrem Hause einen Horst
zu erbauen. Pries man sich vol dern Kriege noch glücklich, w-änn segenbringende
Stördre auf dem Dache horsteten, so hatte man nachher das Bedürfnis, sich audr
an den friedlichen Störchen auszutoben.

Auffallend ist der starke Rückgang des Storchenbestandes in der Freistadt
Rust am Neusiedler See. A. Seitz hat in seinem Bericht 3) bereits angedeutet,
daß die Nl[assenanhäufurig von Horsten in dem kiejnen Städtchen in erster Linie
;ruf die besonders günstigen Florstgelegenheiten zuriickzuführen ist. Nach ein-
gehendcr Betlachtung konnte auch in diesem Jahre die Erkenntnis gewonnen

u'crdcn, ilaß in den Gerneinrlen um den See herum die Bauweise der Häuser und
die Beschaffenheit der R*udriiinge die ausschlaggebende Rolle in der tsesiedluni;
spielen. Der r,r'eitaus grüßte Teil der bisher erbauten Storchenhorste befinclet sidr

nümlich ar.rf Reuchfängen, 
- 

alle anderen Bauunterlaqen lverden im Burgenlande
nur. ausnlhmsrveise angenommcn. Irn einzelnen verteilen sich die Horste auf

{oiqendo Unterlagen:



Raudrfänge
Türme
Rohr- und Strohdächer
Ziegeldächer
Strohtristen
Bäume

ll7 Horste : 77.0%
g He15fs * 6.0%

7 Horste === 4.6%

4 Horste : 2.6%

4 Horste : 2.6%

1l Horste : 7.2%

Warum ist Neusiedl am See immer noch bei dem Einhorstsystem qeblieben,

wo doch dort so ziemlicl die gleichen Umrveltslaktoren herrschen wie in Rust?
In Neusiedl am See gibt es gleichfells fast durchwegs stockhohe Häuser, der Ort

Abb. i.

liegt. genau so nahe am See wie Rust und auch der vorgelagerte schilfgürtel des
Sees als Futterreservoir und die ausgedehnten Sumpfrviesen als Jagdgründe können
den Vergleidr mit der kleineren Stadt am Westufer aushalten. Eine Betrachtung
der Raucrfänge gibt jedocJr sofort die eindeutige Antwort: Der einzige Horst
Neusiedls befindet sich auf dem breitesten und festesten Rauchfang des Ortes und
fast alle anderen Kamine sind, wie Abb. 1 veranschaulicht, als unterlage für einen
Horstbau ungeeignet.

Die altertümlichen, in den meisten Fällen doppelten und daher auch umfang-
reicheren Kamine in Rust hingegen sind geradezu ei'e Einladung zum Horstbau.

Seit dem Jahre lg45 hat sicrr allerdings eine Anderung in der
Haltung der Bevölkerung Rusts den störc:hen gegeniiber vollzogen, die in der
sonderbaren Art der vertreibung des Brutvogers ihren Ausdruck findet. Jäger legen
den Störchen den Ruin der Niederjagd zur Last und einige Hauseigentümer stellten
die Behauptung auf, die störche würden mit vor.liebe warmblütige Jungtiere
erbeuten und sich besonders gerne Junggeflügel aus den Höfen holen.
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iliiiit,

Beobadrtungen haben jedoch ergeben, daß man es hier mit einem Trugschluß
seitens der Bevölkerung zu tun hat, der sihon vielen Störchen das Leben kostete,
Obwohl der Storch ein vorzüglicher Flieger ist, so kommt es doch manchmal vor,
daß ein am Horst träumender lung- oder Altvogel von einem plötzlichen Windstoß
in den Hof herabgeworfen wird. Nachdem aber ein solc,her storch in den meist
engen und stark verbauten Höfen Rusts nicht die ausreichende Startbahn zum
Auffliegen vorfindet und daher nur ängstlic,h herumflattert, so gibt es begreiflicher-
weise auch unter dem im Hofe beffndlichen Geflügel Aufregung, die dann die
herbeieilenden Hausbewohner zu dem unberedrtigten vorwurf verleitet: ,,Seht,
er hat sidr schon wieder ein ,Buserl'a) geholt!"

Abb. 2.

Es soll keineswegs in Abrede gestellt werden, daß der Storch in Notzeitel,
und in freier Bzihn nicht auch nadr einem Hühncherr, Entlein oder Häsdren schnappt,
das ihm so zufällig über den weg läuft; es kann jedoch mit Reclt behauptet
werden, daß der Storch niemals auf Raub in die Höfe herabsteigt.

Auch der Einwand, daß die störcle viel sdrmutz in die Höfe herabwerfen,.
schrumpft zur Bedeutungslosigkeit herab, wenn man weiß, daß die Haustiere in
den Bauernhöfen wesentlich mehr Schmutz madren.

wenn von einem Scjraden gesprocrhen werden kann, dann ist er auf einem,
anderen Gebiete zu suchen. Ein Rundblid< vom Turme der kath. Kirdre in Rust
läßt erkennen, daß viele Rauchfänge ganz einfae.he Schläuche darstellen, d1e naclr
oben hin nicht abgedeckt sind. wenn nun auf einem solc,hen schornstein (s. Abb. 2;
ein Horst angelegt wird, so gibt es natürlich im ganzen Hause Raudr und Gestank..
Es ist begreiflich, daß ein solcher Horst entfernt werden muß.

Audr diesem Übel wäre leicht abzuhelfen, wenn man die Schläudre mittels
Dachziegeln dachartig abded<en und darüber ein altes wagenrad anbringen würde.



UnbegreiflicJr ist es nur, wenn man durdr Umbau der Rauchfänge die Störche

ohne zwingenden Grund zum Verl:rssen ihler altgervohnten Niststätten veranlaßt,
wie dies bereits in einig'en Fällen durchgeführt wurde (s. Abb. 3).

Das rasche Anlvachsen der Besiedlung Rusts durdr die Störche ist zu einern
guten Teil der propagandistischen Tätigkeit des Eisenstädter Tiersdrutzvereines
zu danken 5). Der Niedergang der Besiedlung beginnt mit dem ,,Umbrudr" im

Jahre 1938, von weldrem Zeitpunkte an es dem so erfolgreidr wirkenden Ob-
manne 6) des genannten .Iierschutzvereines nic]rt mehr möglidr war, seine tier-
bzw. naturschützerische Arbeit fortzusetzen. Seither hat jeder storchenfreundliche
Einfluß auf die Bevölkerung aufgehört, dagegen hat aber eine rege storchenfeind-

l{

;iil

Abb. 3.

Rauchfang
vor der Verbauung nach der Verbauung

Iiche Propaganda eingesetzt. Es ist leider schon so weit gekommen, daß sogar
Handrverker Ratschläge zum Umbau der Kamine erteilen und auf diese Weise
zur Vertreibung der Störche aus Rust wesentlich beitragen. Gottlob sind wieder
neue Kräfte am Werk, die ailes tun werden. um die Freistadt Rust wieder zur
beriihmten Storchstadt Österreidrs zu mtrchen. Es gibt genug Einsidrtige, die
anerkennen, daß die kleine Freistadt audr des Fremdenverkehrs bedarf, denn
es kann nicht geleugnet werden, daß vor dem Kriege der Fremdenverkehr in Rust
nicht allein dem guten Weine, sondern auch den vielen klappernden Störchen und
dem Seo rnit seiner geheinrnisvollen Tier- und Pflanzenwelt galt.

Gelegentlich ciner Kontrollfahrt in das südliche Burgenland wurde nicht ver'.
irbsäumt, tlie Bewohncr der storchbesiedelten C)rte naih dem Verüalten der Störche

uncl nlch der Zusirmnrensetzung ihres Speisezettels zu befragen. Es wurden gerade-

zu Suggestivfragen in Richtunq ihrer Schridlidrkeit gestellt, um eher eine unerfreu-
liche al.s erfleulic'he Antrvort zu erhalten. Es rvurde jedoch immer rviede,r behauptet,

r0



daß die Störche uneingeschränkte Verehrung besitzen, niemais Schaden anrie,hten,

sondern im Gegenteil durch Vertilgrrng sdrädlichen Gewürms auf den Wiesen und
Feldern großen Nutzen bringen. I)er Gastwirt in Neustift an der Lafnitz z. 8.,
auf dessen Hause Stördre horsten, berichtete, daß besonders in der Brutzeit sehr
viele ,,Zwergl" (Gryllotalpa vulgaris) 7) verspeist werden. In Pinkafeld wurde
berichtet, daß die Störche cuf der Wiese zwisdren den Hühnern herumstolzieren,
ohne sich auch nur einmal an einem Küclen zu vergreifen.

Fls ist kaum anzunehmen, daß gerade die Störche des nördlichen Burgenlandes
eine andere Lebensweise führen und sich zu ,,Raubvögeln" entwickeln würden,
wobei nodr zu bemerken ist, daß der Futterreidrtum des Neusiedler See-Gebietes
keinerlei Anlaß dazu bietet.

Die \/erbreitungskarte läßt deutlich zwei scharf umgrenzte Siedlungsgebiete
erkennen:

l das Gebiet des Neusiedler Sees,

2. das Einzugsgebiet der Raab.

Die mit einem Ring versehenen Orte deuten jene Orte an, die schon vor
1938 besiedelt waren; die Orte mit schwarze,r Sdreibe bedeuten Neuansiedlungen
seit 1938.

Bemerlcenswert ist, daß clie Störche bis vor einem Jahrzehnt dern mittleren
Burgenlande (den N{atter.sburger Bezirk eingeschlossen) auslviihen und dieses erst
in jüngster Zeit zu erobern versuchen, wobei sie bei Draßmarkt bereits eine See-
höhe von 341 m erreidrten. Noch deutlicher tritt die Tendenz. gegen NW vorzu-
dringen, im Oberwarter Bezirk zutage, rvo im Lafnitztale bei Neustift an der
Lafnitz bereits eine Seehöhe von 405 m erreicht rvird. Es ist möglidt, daß bereits
die maximale Besiedlungsdichte erreicht wurde, die natürlich in den versdriedenen
Siedlungsräumen verschieden groß ser'n kann. Die ausgedehnten Waldungen in
den südlichen Bezirken cles Bulgenlandes. die nur in den mei.st engen Läncs-
tälern den Raum für Wiesen und Felder freigeben, lassen eine solche Vermutung
zu. Die enclgültigo Beantrvortung dieser Frage setzt die genaue Kenntnis über die
Zusirmmensetzung des Speisezettels der Störche und über dic' Verbreitungsdidrte
der Futtertiere voraus. Aber auch die Unterkunftsmöglichkeiten (Horstunterlagen,
Beschaffenlreit der Rauchfänge) u. a. Faktoren scheinen hiebei gleichfalls eine
Rolle zu spielen. Hierüber iiegt jedodr noch so gut wie kein Beobadrtungs-
marterill vor.

Die Störche cles mittleren und südlid-rerr Burgenlandes horsten vorzugsweise
auf Rauchfrilrgen und nehmen nur ganz ausnahrnsr.veise ejne andere Horstunterlage
(s. Oberbildein und Rotenturm) an. Bemerkenswert ist ein einzigartiger Fall, in
welchem Störche auf eiuer Fichte bei Liebing im Oberpullendorfer Bezirk etwa
sedrs Jahre hindurch horsteten.

Auf eine schriftliche Anfrnge erteilte der Revierförster, Herr Adalbert F i r t 1,

folgende Auskturft:
,.Auf Ihr Schreiben vom 4. 9. 1948 teile ich lhnen mit, daß das zu der Ester-

hazvschen Forstverrvaitung Lockenhaus gehörige Revier im Gemeindehotter Liebing
(Abt. 796), in welchem tatsächlich eiu Storchenpaar sedrs Jahre hindurch auf einer
Fichte brütete,577 ha groß ist.
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Der Horst befand sich mehr am ttnteren Teil des lVipfels einer Fichte, die

elwa 25 bis 28 N{eter hoch ist, und ziemlich groß angelegt war. Der Teil des

Revieres, in dem sich der Horst befand, ist mit Eichen, Fidrten und Kieferrr

bestockt, die ejn Alter von zirka 90 Jahren haben und eine durchsdrnittliche Höhe

von 25 bis 28 Meter erreichen.
Es läuft ein Hauptgraben durch die Abteilung von West nach Ost, in welchen

von Norden her zwei Nebengraben einmünden, - an dieser Einmündungsstelle
befand sidr die den trIorst tragende Fichte. Der Günsfluß ist ungefähr zwei Kilo-
meter vom Horst entfernt. Die Gräben führen in der warmen Jahreszeit kein
lVasser; in der Nähe der Horststelle befinden sidr weder Sümpfe noch Tümpel
oder andere Gewässer.

Die ersten Beobachtungen machte ich im
jährlich das Brüten der Störche auf besagter

Jungen ijährlidr 2-3 Stück) beobac,hten. Der
Störche erfolgte meist im September.

Die Altstörche konnten häuffg über dem

achtet werden.
Abschüsse wurden im Zeitraume 1942-47 nidrt beobadrtet; Kämpfe wurden

keine ausgetragen.

Im Juni des Jahres 1946 übernahm meirr Berufskollege V. Konrad das bisher

von mir betreute Revier Liebing. Nach einer Rückfrage bei ihm am 17. 9. 1948

erhielt ich die Auskunft, daß der Horst im Frühjahr 1948 durch Abmorschen der

ihn tragenden Aste herabgefallen ist, wovon ich mich später an Ort und Stelle

persönlidr überzeugen konnte.

Hoclrstraß, 22. 9. 1918."

Dieser Fall ist umso bemerkenswerter, weil bisher die Störche dem sehr

schmalen (stellenweise nur 2--300 m breiten) und beiderseits von ausgedehnten

Wäldern flankierten Günstal immer noch ausgewichen sind und weil der Stordr
normalerweise wohl auf einzeln stehenden Bäumen, nic:ht aber auf Bäumen in
geschlossenen Waldgebieten horstet.

lg.pgi8eschlossene Verbreitungskarte zeigt auch, daß im letzten Dezennium
im sliäli&äi Burgenland keine Neubesiedlung stattfand, während im südlidren
Teil des Landes 17 Ortschaften nelr besiedelt wurden, in denen vorher niemeis

Störche horsteten.

Stellt man die Zahl der besiedelten Horste des Jahres 1934 jenen des

Jahres 1948 entgegen, so kommt man zu dem Ergebnis, daß im nördlidren
Burgenland der Stordrenbestand allgemein abgenomrnen, im südlichen Burgenland
aber wesentlich zugenornmen hat:

nördlicles Burgenland
südliches Burgenland

Jahre 1942. Seither konnte ich all-
Fichte und das Flüggewerden der
Abflug bzw. das Verschwinden der

Horst bzw. Wald kreisend beob-

1948 Zu-bzw. Abnahme

34 -r3%51 + 27%

1934

39

40

NIan rst geneigt anzunehmen, daß das nördliche Burgenland mit dem Neu-

siedler See ein weitaus futterreidreres Siedlungsgebiet darstellt; es darf jedoch
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nicht vergessen werden, daß gerade um den See herum abwechslungsreiche und
extreme \Ä'itterungsverhältnisse herrsc,hen, die die Störche nicht selten zur Ande-
rung der Ernährungsweise zwingen. Im südlichen Burgenland hingegen sdreint
der Tisch wohl bescheidener gedeckt zu sein, da{ür bieten aber die mehr ausge-

glidrenen Temperatur- und Feuchtigkeitsverhältnisse eine sidrerere Ernährungs-
grundlage.

Storchbestand des Neusiedler See-Gebietes
(Rust inbegriffen)

Tabelle I

Zahl der Horste

Besetzte Horste

Paare mit großgezogenen

Jungen

f Paare ohne Junge

Zahl der ]ungen

Nachrvudrszahl auf 1 Paar
nrit Jungen

Nachwuclxzahl auf I Paar

Tabelle II

Gesamtzahl der Horste

Zahl der besetzten Horste

Paare mit großgezogenen

Jungen

I ohne Junge

Zahl der Jungen

Nachwuchszahl auf 1 Paar
mit Jungen

Nachwudrszahl auf I Paar

Storchbestand der Freistadt Rust am See

1934 1935 1936

43

39

2'5

2'l

45

4i't

18

18

I4

10

JD

61

58

?

78

50

49

62

5l 34

4.

5.

6.

i-

4.

5.

6.

Jtl

B

93

42

7

114

48

t7

r06

2'2

1.8

4l

28

83

48

2

118

2'2

4i)

70

10

240

3'4

3'r

on

2l

61

2'2

L'7

1.

L

D.

2'0

t'4

q.1

2'6

19

19

2.9

1'5

2'5

r'7

26

21

?

22

2l

20

JI

3'ö

2l

4'-D

78

1948

9

0.0

16

I
9

1'8

1'8

B

20'0

19'0

15

16'6

49

16

tJ .)

40

10

4i'3

29

t7

130

50

2.4

1'9

2.9

2.5

1e3i 
j 

1e38 1e3e
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Storclbestand des südlidren Burgenlandes

Tabelle III

47

47

40

39

5[)

t0'2

90

2'6

2'3

1.

2.

o

4.

o.

b.

Zahl der Horste

Zahl der besetzten Horste

Paare mit großgezogenen

Jungen

f Paare ohne Junge

Zahl der Jungen

Nachwuchszahl auf I Paar
mit Jungen

Nachu'uchszahl auf 1 Paar

5B

51

nördliches Bulgenland
südlidres Burgenland

nördlidres Burgenland
südliches Burgenland

1934 1948

36 27

35 31

31

39'2

B5

Abnahme
ot o/

t7%

der südlichen

Abnahme

34.0%
5.5 /^

2.7

t'7

Absatz 3 der Tabellen I und III beweist wohl, daß gegenüber der ersten
Bestandaufnahme die Zahl der Paare mit großgezogenen Jungen im Berichtjahre
im ganzen Lande abgenommen hat, dod-r audr hier ist zu erkennen, daß das

südliihe Burgenland besser absdrneidet als das nördliche:

Der Prozentsatz der Paare (s. Abs. 4) ohne Junge ist im Süden weitaus höher
als irn Norden des Landes und dürfte allcr Wahrscheinlichkeit nadr auf die viel
häufigererr Störungen (Abschüssel) zurückzuführen sein. Die meisten Beridrte über
Abschüsse von Störchen stammen aus dem südlichen llurgenland, auch mündliche
Nlitteilungen wurden hierüber gemacht.

Die Zahl der Jungen (s. Absatz 5) spricht wieder zugunsten
Bezirke:

1934

93

90

19,18

61

85

Die lrJachrvuchszahlen sind gleichfalls im ganzen Lande auf ein tiefes Niveau
gesunken, 'wie es nur noch aus den Jahren 1936 und 1937 bekannt ist. Die Gründe
für diesen Rückgang sind in den kriegsbedingten Ereignissen, in der feindseligen
Haltung eines Teiles der Bevölkerung, in der nach dem Kriege auflebenden Bau-
tätigkeit (Renovierung von Schornsteinen, Abreißen von alten Scheunen und Wohn-
häusern usw.), nidrt zrletzt aber in den trockenen Sommern der letzten Jahre
mit ihren gewiß ungünstigen Ernährungsverhältnissen zu suchen, Über letztange-
führten Grund liegt leider kein Beobacirtungsmaterial vor s), .weil gerade auf dem
Gebiete der Naturbeobachtungen im Burgenlande viel zu wenig geleistet wird.

T4
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Es ist sehr zu bedauern, daß die studierende Jugend des Burgenlandes jedem
akademischen Beruf zustrebt, der stillen Gelehrsamkeit eines Naturgeschichts-

, professors jedodr im Bogen ausweicht. Aber gerade hier, in der Brandungszone
der verschiedenen Faunen- und I.'lorengebiete, hier, wo sich Europa und Asien
sozusagen erst die Hand reichen, hier, wo der Natur noch so viele Geheimnisse
abzulauschen sind, müßte intensivste Forsdrungsarbeit geleistet werden.

Es ist sehr zu wünscrhen, daß die geplante biologische Forschungsstation mit
einer Vogelwarte am Neusiedler See bald zustande kommt, deren Hauptaufgabe
es sein wird, svstematisch eine wissenschaftliche und wirtschaftlidre Erforschung
des Neusiedler See-Gebietes einzuleiten; darüber hinaus wird man aber auch
daran denk.en müssen, aus dem Kreise der burgenländisdren Jugend eine Schar
von Nlitarbeitern heranzuziehen, die es verstehen wird, wissenschaftlichen Ehrgeiz
mit Heimatliebe zu einer segenbringenden Leistung im Dienste des Burgenlandes
und damit des ganzen Vaterlandes Österreich zu vereinigen.

Zusammenf assung. Der Hausstorch beginnt sich erst um das Jahr lgt0
im Burgenlande (damals noch Westungarn) auszubreiten. Der jährlidre Zuwadrs
hält sich bis zum Jahre lg30 in mäßigen Grenzen, steigt dann bis zum Beginir
des zweiten weltkrieges zur ansehnlidren Höhe an, um dann ebenso jäh wieder
abzunehmen, ja sogar auf ein Minus abzusinken. In den Jahren rg4s-47 erreicht
der Bestand sein tiefstes Niveau und beginnt erst im Berichtjahre wieder sanft
anzusteigen. Die Ursachen des so raschen Absinkens sind in den kriegsbedingten
Velhältnissen und Na<ükriegswehen zu suchen. Im süden des Landes werden die
störche hauptsächlidr durch landfrernde Elemente dezimiert, während im nörd-
lichen Burgenland, besonde,rs aber in der Freistadt Rust, die Bevölkerung ihre
bisher geübte Toleranz den störchen gegenüber aufgibt und aktiv zur vermin-
derung des Storc-henbestandes beiträgt.

Als Nestunterlage werden mit besonderer vorliebe Raud-rfänge angenommen,
die sich in Rust infolge ihrer Altertümlidrkeit bei den Störe"hen besonderer Be-
liebtheit erireuen. Darin ist der Hauptgrund der bis lg39 so außerordentlich
starken Besiedlung des kleinen Freistädtchen Rust zu suchen.

Das burgenländische Siedlungsgebiet zerfällt in zwei, voneinander scharf
getrennte Räume:

1. Gebiet des Neusiedler Sees, \

2. Einzugsgebiet der Raab.

Im Gebiet des Neusiedlel Sees erfolgte seit 1938 keine einzige Neubesiedlung,
während irn oberpullendorfer Bezirk 6, in den südlichen Bezirken sogar 17 orte
neu besiedelt werden. Auffallend ist dabei, daß bereits eine seehöhe von 400 m
überschritten wurde und die Tendenz vorherrscht, gegen Nordwesten vorzudringen.
Aufgrbe der kommenden Bestandaufnahmen wird es u. a. sein, den ursad-ren
dieses vordringens in unwirtlichere Gegenden (schmale Täler, ausgedehnte wal-
dungen, keine nennenswerten Gewässer, Sümpfe usw.) nachzuspüren.

Während die Zahl der besiedelten Orte im Süden des Landes ansteigt, ist
in diesem Gebiete doch auch ein Rückgang des zahlenmäßigen Bestandes zu
vermerken, der seine Ursachen in den häufigen und unnötigen Abschüssen hat.

l5



Die in ihrem Brutgeschä{t gestörten störche können weniger Junge aufziehen,

weshalb die Nachwuchszahl gleichfails wesentlich absinkt. Das Äbsinken des

Wasserspiegels am Neusiedle, See und die trocl<enen Sommer seit 1945 sind für

die verminderung der Nacihwuchszahl des siedlungsraumes um den Neusiedler

See gleichfalls verantwortlich zu madren. Bei allen vergleichen ist zu erkennen,

daß im nördlidren Burgenland kaum das Bestreben zu erkenhen ist, die bisherigen

Verluste aufzuholen; im süclliclen Burgenland hingegen ist deutlich zu merken,

daß bei allen bisherigen Verlusten die Tendenz vorherrsciht, den Siedlungsraum

zu erweitem und allen Widerwärtigkeiten Trotz zu bieten'

Anmerkungen.
r) Die Ergebnisse der ersten Bestandau{nahmen hat A' Seitz ausgewertet'

z; s. r) Beiträge zur Fortpflanzungsbiologie der vögel, Jg. 16/3, Mai 1940, p. 89 u. 90.

a) - Kücken'
5) 1930 gegründet durch st. Aumüller.
6) Rudolf Brandlhofer, derzeit Direktor der Nationalbank-Filiale in Eisenstadt.

z) Maulwurfsgrille.
8) Bis zu meiner Heiml<ehr aus der KriegsgefangensChaft (Nov. 1947) wurden über-

haupt keine Beobadrtungen bzw. Aufzeic'hnungen gemacht'

Litöratur
A. Seitz, Einige Mitteilungen über den Hausstordr als Brutvogel in österreidr, 1934' -

BeiträgJ zur Forqrflänzungsbiologie der Vögel' ig' U/3' Mai 1935'

Der Hausstorchbestand im Burgenland (Gau Niederdonau) 1934-J9. - Beiträge

zur Fortpflanzungsbiologie der Vögel, Jg' 16/3, Mai 1940'

Hornberger, Der weiße Storch im Forschungskreis Insterburg (ostpr.). - Beiträge zur

Förtpflanzungsbiologie, lg. 1212, NIärz 1936'

Emeis, Bestandsschwankungen und heutige Verbreitung des Weißen Stordres in Sdrleswig-

Holstein. Jahrb. f. Omithologie, 8314, 1935'

sdrü2, Der Bestand des weißen stordrs in ostpreußen 1931. - Verh. om. Ges., Bayem,

20, i932.
lvlintus 4., Der weiße stordr in Niederösterreich. - Blätter für Naturkunde und Natur-

schutz, Jg. 13, Heft 5.
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Ergebnisse

der

Storchb esmndaufnahmen

in den

Jahren:
r934,
1935,

r936,
1937,

T938,

1948.

2 Aumüller, Der Bestand iles Weißen Storches in Burgenland. 17
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ezirk Eisenstadt

Breitenbrunn
140 m (Seehöhe)

1934

r935

1936

1937

1938

1948

I
1

1

1

1

0

0

0

0

0

0

0

1

1

1

1

1

1

1

1

I
1

Donnerskirchen
160 m

1934

1935

1936

193i

I 938

1948

0

0

0

1

1

1

0

0

0

0

0

0

I
1

1

1

1

1

Großhöflein
193 m

1934

4935

1936

1937

1938

1948

0

0

1

1

0

0

0

0

0

0

0

0

1

1

I
1

I

Mörbisch
118 m

1934

1935

1936

1937

1938

19,18

2

2

1

1

0

0

0

0

1

1

0

0

2

2

2

2

2

I'

1;

I

Oggau
133 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

1

1

1

1

1

1

0

0

0

0

0

1

1

1

1

1

1

2

Oslip
L27 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

0

0

1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

I

I
I
1

1

jahr des Ilorstes Jung-
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-l-l-l*
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Anmerkungen

Der Horst wurdc l9-16 durch I,linsturz d
Kamines zerstört und nichl wieiler iultgebau

+) liämpfe nit frcmdcn Stijrchen,
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Bezirk
usiedl am See

Andau
118 m (Seehölre)

1934

1935

1936

193?

1938

1918

I
1

0

I
1

1

0

0

0

0

0

0

1

1

1

1

I

1

1

1

I

1

Apetlon
l2I m

1934

1935

1936

193?

1938

1948

4

4

6

6

t)

I

0

0

0

2

0

0

t

5

t)

4

1

I
1

1

2

2

tlt
111

rlr
zlr
zlt
1l

1

J

3

1

1

1

2

0

1* 1

1

1

1

1

1

I
1

t

1

1

Frau'enkirchen
124 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

1

1

2

.)

a,

2

0

0

0

0

0

0

1

I

2

2

2

2

1

1

I' 1

1t

1,.

l'
I

1r

1

1

1

1

1

Frauenkirch,en
Althof
124

1934

1935

1936

1937

1938

1948

0

0

0

I

0

0

0

0

0

0

0

0

I 1

Frauenkirchen
Paulhof
114 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

0

0

1

1

1

1

0

0

0

0

0

0

I
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1

1
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Anmerkungen

I
1

1

1

1

2t

2

2

2

2

2

2

0

2 Din Altstorch venrnglückt.

Dcr }Iorst mrrßte wegen Bauarbeiton &Dl Tu
cntfcrnt werden,

1

1

1

1

1

l
1

1

1

2

2

1

2

2

8

8

11

t2

2

72

13

12

ä

2

5

*) Populrrs alba.

1

1

I

I

1

1*

2

2

4',

t)

6

4

5

4

7

7

5

1
*) l)er Horst soll schon etwa i0 .Iahre alt sci

*) Robinia pscudacania**) liärnpt. rnil Irerrrrlpn Stür.lrnn.

*) Ilcidc Bäume: Robinia psetrdacacia.

*) Vor 1942 befand sich dcr Horst' nuf cin
Robinie, nach dcm Fällen des Ilaurncs iibr
siedeltcn die Störche auf die nebenstehcn
Scheunc.

1 2 0 *) Rob. pseudacacia.

f)er Baun wurde 1938 ge{ällt, dnnit auch
IIorst vernichtet.

1

1

1

1

2

2

2

2

o

I

*) Rob, pseudacacia.
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tr'rauenkirchen
Wilhelmshof

124 m (Seehöhe)

1934

1935

1936

193?

1938

1948

0

0

0

1

0

0

0

0

0

0

0

0

t

Gols
IJJ

1934

1935

1936

1937

1938

1948

1

0

1

1

1

I

0

0

0

0

0

0

1

1

1

1

1

1

1

1

1

I

Illmitz
117 m

1934

I 935

1936

1937

1938

1948

2

2

2

2

2

I

0

0

0

0

0

0

2

2

2

2

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1
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Illmitzer Hof
117 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

0

0

1

0

0

0

0

0

0

1

0

0

1

I

Jois
I47 m

193{

1935

1936
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1938

19,18

1

1

1

1

1

I

0

0

0

0

0

0

1

1

1

1

1
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128 m

1934

1935

1936
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1

1

1

1

1

1

0

0
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0

0

1

1

1

1

1

1

1

I
1

1

1

I
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*) Rob. pseudacacia.

Der 1934 crbaute Horst wurde vorl St
stört.

Dcr 1936 erbaute l{orst wurde vorr Siu
stört,
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1936

1937

1938

1948

1

1

1

1

1

I

0

0

0

0

0

0

1

1

1

I
I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

I
1

1

Pamhagen
120 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

1

1

2

2

2

J

0

0

0

0

0

0

1

1

2

2

2

I 2

1

I

1

1

1

1 2

1

1

1

1l

'l
1

rl

Parndorf
180 m

1934

1935

1936

t937

1938

1948

0

1

0

0

0

1

0

0

0

0

0

0

1

I ll

Podersdorf
I22 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

2

2

2

t

2

2

0

0

0

0

0

0

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

1900
1912

St. Andrä
123 m

1934

1935

1936

1937

193e

1948

1

1

1

1

1

1

0

0

0

0

0

0

1

1

1

1

1

I

1

1

1

1

1

1

D

:l

;l

i

Iors

l"l!l'l
St. Andrä

Ziegelhof
123 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

0

0

0

1

1

1

0

0

0

0

0

0

1

1

1

I
1

1

ahr des Ilorstes o
o

a

J Ung-
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Anmerkungen
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1912 wurde der llauchfang reparieri, tlcr
behutsirrn ahgetragen lrn(l wicder attfge-rcl

1

I
1

1

q

t)

1

3

3

4

J

Dcr 1936 erbaute Horst wurdc rlurt:lt -\bl
dcr'friste zcrstört.
* ) \Iei ngartcnhärrschen.

Zwei Ilorsle blietrcn olrne I:irrrt, \.or
wegen der,rpätcn StorchcDkärrr;rlc.

1t

a,

2

2

2

* Robinic.
rril'iö.{i'entstandene lIorsl rvrttilt' ze

w"it Oi" Stti."tt" r'egen \alttttttgsntirttgel
gelltigcl hngen.

trabriksschlot.

ll
1

4

4

4

J

e-l
4l
-t,]
2*\

,l

.) F,inr Urrtl tnil ti Jtln{,'n'

* Ein Tungstorclt vcrentlel'

Storclcnkampf, 1 Jungstorch ijctijtcl'

Der ültcrc llorst nrtr vol eincrn Storrrlt I

dalter auclt keinc Iirut.

bes eht s it

"I

:l
"l

I

Men cherrgederrken

lllll::ll
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2

,
2

2

2

2

2

2
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2
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Tadten
121 m (Seehöhe)

1934

1935

1936

1937

1938

1948

I
1

1

2

1

0

0

0

0

0

0

0

1

1

1

2

1

1l
1l

1918

,Wallern
117 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

1

1

1

I
1

1

0

0

0

0

0

0

1

1

1

1

t

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Weiden
124 m

1934

1935

1936

rs37

1938

1948

1

1

1

1

0

1

0

0

0

0

0

0 1

1

1

1

1

1

1

1

1

I

1

1

1

1

Winden
122 m

Zarndorf
144 m

1934

1935

1936

r937

1938

1948

1

1

1

0

0

0

0

0

0

0

1

1

1

1

1

1

1934

1935

1936

1937

1938

1948

I
0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

1

0

1

nk Mattersburg

Schattendorf
253 m

1934

1935

1936

1937

1938

1948

0

0

1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

I

$lnl€lrl6lololimlmlmlmtmlml+ls
rlilHlHlilililr

-l*l-l-l-l-$ +l<l$lsl$ools16lo16*1*l*l*l*l*

Tuhr des Ilorstes
a
I

a
Anmerkringen

*) Wegen vcrspätetcrÄnkunft (Juni) keinc

*) llin Altstorch verunglückt.

Der Ilorst wurde aus unbckannten Grün
abgetragen.

*) Populus alba.

Dcr Baum wurile gefällt, - die Störche zogen

Nachdcm der Horst den Abzug des Rauchcs
lrin,ierte, wurde dieser ahgenommou rrntl
Rauchfang ein eisertrcc Traggcrü.1 uufgcrs
darauthin zogen die Störche ab.
Das Gelege wurde von Kindern vcrnichtet.

Die.Guts_verwaltung ließ das Nest von cler Trin einon Tiorb auf lroher_Srrngo vnrlegen; ,la1
warlpn die Störchn die Lier aus rlom Horsr l
verließen diesen.

Der llorst aut der rohrgedeckten Schcrrne
!i* -t9,tZ hesipdelr, - nach llenovierung
Daches blieben die Störche aus.

2*

2

2

2

0

2

28



Nikitsch
228 m

IJnter-
F'rauenhaid

290 m

Badersdorf
273 m

Deutsch-Schützen
226 m

Der Ho

-TnEl
I =tdt

Fl 9l üil
dl .1,:
E-l:d Nl

C!

o

rst steht am

-

€l?l I lzdl! I I 5n
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I

Entstehungs- jahr

-l-l*dlm m
ililitt

I

Horstes

Ortsname

;irk OberPullendorf

Deutschkreutz
191 rn (Seehöhe)

Markt St. Martin
308 m

Necl rmarkt
26.. m

Bezirk Oberwart

-l-N IG!*l* -l-l-mlmlm
* ilill

ctiala
*li

tt
lo le
i$ l<|

l*l*
k
lr

Dcr Ilorst war scit 1939, rnit -\usnilhrnc
Jalrres, irnmer besetzt.

191?: Schrvere Storchenkürnpfc.

Zeit unrl Ilrsache
IIor-qtcs unbckanDt.

Anmerkungen

Iter llorqt sJr ieil -cinor EnlslehlLng '
bcselzl. Zirlrl,leI alljrilrlliclr llülqo letc
Jrrngon: ?-3.

lllllt

1

1

1
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Edlitz i. B.
220 m (Seehöhe)

1934

1938

1948

0

0

1

0

0

0 1 I il
Grafenschachen

393 m

1934

1938

1918

0

0

1

t)

0

0 1 I it
Großpete.sdo"f

311 m

1934

r 938

1948

t
1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

1 li I

Hannersdorf
273 m

1934

1938

1"948

1

1

1

0

0

0

1

L

1 1 it
Hö11
220 m

1934

1938

1948

0

0

1

0

0

0 I 1 ti
Jabing

291 m

1934

1938

1948

0

0

1

0

0

0 I 1 it
Kohfidisch

260 m

1934

1938

19 18

1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

1

1

1914

1914

1914

Kotezicken
261 m

1934

1938

I 948

2

2

1

0

0

0

2

2

1

2

2

1

Loipersdorf
370 m

1934

1938

1948

0

I
1

0

0

0

1

1

1

1 li
Markthodis

327 m

1934

1938

1948

I
1

1

i)

0

0

I
I
1

1

1

1

Mischendorf
265 m

1934

1938

1948

1

1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

1

1l

II

Neumarkt i. T.
319 m

1934

1938

1948

0

1

1

0

0

0

1

1

I
1

tlr'- -'
jahr des Ilorstes

I

Anm":U"ngen

*) Trep j111a,n zcrilörlo dnlrn:{ ^\uqIit I
urj'l lirrrl. lln'lo.\ugrrrt war,lor lt,,r.i w
alrtqcl)äu1.

*) Es kam zu keiner Brui, dl dic Ilesii
dcs Hauses den Ilorst herabrvcrfen ließ.

Jung-
störche

co -
i

m
t\rO

cö
l-l*l-li +li16 616

l-*l*

Zcit unrl Ursacbe dcs Versclrrvinrlcns dcr
slpi |otn .l;rlrro 1932 unl,fkilnlt,

*) 1945 wurde cin Storch abgescltossen, st
findet sich alljührlich immer nut ein Storcl

*) Die Altstörchc rvurdcn 191ir abgcstrLo
scithcr ist der I{orst unbcsetzt,

191i wullen .1 Störchc abgescltosscn.

1918 wurdcn durclr Stiilchckärnpfc llicr zcr

1

1

1

Die r\ltstiirchc wurden 1944 abgeschosse
rler Ilorst ging dottt Vorfall enlgogon' llr'l
u rrrrle r-lcr llor.t wioder lrosiod, ll Ilnd a

hcsso rt.

a

q
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Neustift a. d. L.
405 m (Seehöhe)

193-1

1938

19,18

0

1

0

0

0

1

1

1

1

1

Oberschützen
350 m

1934

1938

1948

0

1

1

0

0

0

1

1

1

1

Oberwart
317 m

1934

1938

1948

1

1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

1

Pinkafeld
395 m

1934

1938

I 948

0

0

1

0

0

0 I

Rechnitz
354 m

1934

1938

1943

1

1

0

0

0

0

1

1

0

I

1

Rohrbach a. d. T.
270 m

1934

1938

1918

0

0

1

0

0

0 1 1

Rotenturm a. d. P.
295 m

1934

1938

1948

1

1

1

U

0

0

1

1

1

I

I

1

1l

Schandolf
260 m

1934

1938

1948

1

0

0

0

0

0

I t 1

flnter-cchützen
328 m

1934

1938

1938

0

1

1

0

0

0

I

1

I
1

IJnterv-art
306 m

1934

1938

1948

0

0

I

0

0

0 1 1

lVolfau
342 m

1934

1938
1948

0
1

1

0
0

0
1

1

1

1

34

ahr des Horstes Jung-
störche

Anmerkungenl-lffilslsl*l*ls:i=
l* l= l= l*,=,* l= l= t= l= l= l= l* l=,= l= l* t= l= l=

I

a ;{
EA p

tl 2* 0
*) Ein Storch wurdc im I'rühjahr 1918
schosscn, der andere ist daraui bcreits im
ahgezoqen.

lll 2 0
*) Der Rauchfang iJt.191S eingestiirzt.
Störche verließen tlen Ort.

ll
2

2

J

lr 2 I

19,15 wur(len 4 Störche abgesch,r.;,,rr.

1917 wurclen 2 Jungvögel, 191S rrrLr',i'. I
vogcl aus dcn Nest geworfen.

rl
lr

I

2 2+

I

*) verenrlet.

1915 wurde das Schloß, auf des-rcn llirr
die Störche horstclcn, vernichtet.

1 2 2

2 2

19.15 rvurdc ein Storch,rbgcschossel.
L91i letzte Brut am Turu tles Scltlrr.sc-'.
19,18 kehrte nur 1 Altstorcll zuriicli, (l

wtrrtle vertlicLen, der TTolst vottt l'ttLtn

ll

2 3

Ursirr:lro rtnd Zcit des Vcrlelirvilrlcn<
llorstes In])cliaunt.

il
1

1 2

l

,l
19.1'r-li wurdcn J Störclrc aIgc:clros't'n'

1 2 0

I
1 2 2



Ortsname
a
bo

-cd-q.-

N

Zahl
der

Iforste

Erbauer
d. Horst.
unterl.

Der Horsb steht am Entstehungs

a F

..t

N a 3 o a

6l

o

ON N
l^l-lN lN
16) lo)

l*l*

n
$

l-
]N

l*

lezirk Güssing

Deutsch-Bieling
205 m (Seehöhe)

1934

1938

1948

1

0

0

0

0

0

1

Deutsch-
Tschantschendorf

232 m

t934
1938

1948

0

0

1

1

0

0

1

1

1

1

Eberau
215 m

1934

r938

1948

1

1

I

0

0

0

I
1

I

I
1

I

1

1

Gaas
210 m

1934

1938

1948

1

0

0

0

0

0

1 1

Güssing
225 m

1934

1938

1948

2

1

1

0

0

0

2

t
1

2

1

1 Itl ll
2

1

1

Güttenbach
260 m

1934

1938

1948

t)

0

1

0

0

0 1 1 ll
Hagensdorf i. B.

205 m

1934

1938

1948

1

1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

1

Heiligenbrunn
226 m

1934

1938

1948

1

1

1

0

0

0

I
I

1

1

L

1

Luising
200 m

1934

1938

1948

I
1

2

0

0

0

1

1

2

I
1

1 1

Moschendorf
209 m

1934

1938

1948

1

1

2

0

0

0

1

1

2

1

1

2

ahr dcs Horstes
o

!
:o
a

Jung-
störche

Anmerkungen
N aa -

0l
o

n
i

rn @
ro

N
<l
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*Ä

!f, F

rl
1 2 2

Dcr IIorst wrrrde 19B? durch Brtrnd zerstö

I

0

2

0

2

ller Horst vurde im llcrbst .l93.1 von
zcrst ört.

1947 tödlicher Absturz cincs .Junqstorr:ir
einer'1'elcgraphcnleitung.

I

2

2

q

2

I]rsache rrnd Zeit des Yerscltwirtrbri. rir;
stes gnbekannt,

1 2 3
Ilrsache und Zeit tles Vcrsclrwinrlcn: dcs
stos lrnbckannt.

4

2

0l

,]
Der eine Horst wurde vom Sturm zcrstört

1 2 2

1

1

1

2

2

2

1946 3türzte dcr Rauchfang mit dem IIor:
ig+? wu"de an nebcnstchänden Rtrucltfan
neucr Horst gebaut.

I

1

1

2

1+ 0

1939 bis 1947: jährlich 3 Junge.

I)cr zwcite Altstorch ging in luni
Starkstromleitung zugmnde.

1

1

t, I

2

4

J

6

1

1

2

2

4

2

6
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Oberbildein
220 m (Seehöhe)

193'r

1938

1918

1

1

1

0

0

0

1

1

1

I
1

1

1

Ilauchlr-art
238 m

1931

1938

1948

1

1

1

0

(-)

0

1

I

1 1

1

1

St. Michael
253 m

1934

1938

1948

1

1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

1

1918

1918

1918

Strem
209 m

1934

1938

19.18

1

1

1

0

0

0

1

I
1

1

1

I

1910

1910

1910

Tobaj
232 m

1934

1938

1948

1

1

0

0

0

0

1

1

1

1

llnterbildein
220 m

1934

1938

19,+B

0

0

l

0

0

0 1 1

Urbersdorf
210 m

I 934

193.q

1948

1

0

0

0

0

0

I I

Wintcn
220 nr

1934

1938

19r8

(,)

1

I

0

(l

c)

1

1

1

1
I

irk Jennersdorf

Dcutsch-
Kalterrbr.rrnn

it)J lll

tOL r

1938

19"18

0

1

I

T)

0

0

1

1

I

I

I)obcrsdri r ll

240 rrr

1934

193E

1948

1

I

1

0

0

0

1

I
1

1

1

1

1

1

1

lahr des Horstes
o

Jung-
störch o

Anmerkungen
t{
i

l.ldl6
t-

l"
o)

N l-l0
l*

d ln
l*

l-
lcolo

l*
i

l*lo
l*

l-
IO

l'
l=o:
i

l^
I6

I_

m n
i

I- @
a
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dt
tr

1

2

2 0r

1945: Abschuß cinc.- Altstorchcs.

* 191.: Infolqe_ schrverer liämpfe mit f5lürclren ginq das Gelnec z'rgritnd".

1

1

,

2

2

0 Im Juni lrll wu.'le das IIau" abgelrrren-
mit ging auch der llorsr zugrundc.

2

2

3

2 t

,

2

2

4

1

1

I

2

Der Horst wurdc 1945 vom sturm zcrstiirt.
1933-J5 gingen 3 Stürche dn dor Strrkjtror
leitung zuqrunde.

1 2
q

2 a

Ursache und Zeit d,es Vcrschwintlens d
Horstes unbekannt.

1
.l

2 0

1

1 2 0
194ö rvurde ein Storch abgeschossen.

2

q

2

2 1945 wurden zwei Slörche abgescbossen,
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Eltendorf
246 m Seehöhe

1934

1938

1948

0

1

1

0

0

0

1

1

lleiligenkreuz' 242m

r934

1938

1948

1

0

0

0

0

0

I 1

-enn'er-cdol'f
2ll m

1934

1938

1948

I
1

0

0

0

2

1

1

2

1915

1915

1915
I

Königsdorf
239 m

1934

1938

1948

1

1

1

0

0

0

1

1

1

Mogersdorf
226 m

1934

1938

19{8

1

1

I

0

0

0

1

1

1

t912

1912

1912

Neumarkt a. d. R.
240 m

193.1

1938

1948

1

1

1

0

0

0

1

1

1 I

Poppendorf
2.10 m

193{

1938

1948

1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

I

L

l

Rudersdorf
247 m

1934

1938

1918

1

1

0

0

0

1

1

1

1

1

1

I

JMallendorf
230 m

1934

1938

1948

1

0

0

0

0

0

1 1 1911

Weichselbaum
230 m

1934

1938

1948

1

0

0

0

0

0

1 1
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2 4

Ursaclre und Zeil des Verschrvindcrrs dcs llt
stes unbekannt.

1

2

0

2

0

I)er ältr:re TIorst rvar bis 1li{:i {laucrn(l bcset
brannte irn gleichen Jalrre durch Iitninlr:r
zur I1älite ab und blieb seitlrer unbIsc1zi. I
jiingcrc llorst war 1943 nur \.oriil)ergiillcnd
setz t -

I
1

1

2

2

J

2

2

4

0

Älljährlich finden nach -\nliunft (l(ir Slijrc
Känpfc statt, - 19.18 wnren sie besonders hcft
Jührlich gchcn 1 - 2 Stijrclre &rr dcr elek
Leitunq zugrundc. 1945 rvur',lcn 3 Störrlic r

geschossen.

1

1

1

2

2

3

4
*) I)cr Ilorst steht aur Iirrnlin cincs abi
branntcn llauses.

I
1

1

2

t)

3

0

2

0*

2

0
*) Der Horsl war im Frühirlrr 1948 vorü
gelrend besetzt und wurde naclr hpftigen Käm
vetlassen.
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Ort Anschrift Bezeidrnung
der Lokalität

Name des Besitzers

Yerzeichnis
der Grundeigentümer, auf deren Besitz sidr im Jahre 1948 Horste des Hausstorches

befanden.

Ort Anschrift Name des Besitzers Bezeidrnung
der Lokalität

Bezirk
Andau
Apetion
Frauenkirchen

Frauenkirdren

Frauenkirchen

Frauenkirdren
Frauenkirdren
Gols
Illmitz
Jois
Möndrhof
Neusiedl am See
Pamhagen
Pamhagen
Pamhagen
Pamdorf
Podersdorf
Podersdorf
Sankt Andrä
Sankt Andrä
Wallem
Weiden am See

Bezirk
Donnerskirdten
Oggau
Oggau
Purbach
Rust
Rust
Rust
Rust
Rust
Rust
Rust
Rust
Rust
St. Margarethen
Stinkenbrunn
Trausdorf
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Neusiedl am See

Kirihenplatz 27

Althof

Paulhof

Wilhelmshof

Nr. 150

Hauptplatz 7
Pfarrhof
Untere Hauptstraße 2

Nr. 119
Nr. 6
Fabrik
Nr. 136
Nr. 169
Schulgebäude
ZieSelhof

Friedhofgasse 298

Eisenstadt
Volksschule
Hauptstraße 19
Sebastianstraße 38
Nr. 22
Rathausplatz 2
Rathausplatz 17
Franz Josefsplatz 16
Ccrnradplatz
Conradplatz
Hauptstraße 2-9
Hauptstraße 29-31
Volksschule
Altes Stadttor
Nr. 267
Nr. 17
Nr. 134

röm.-kath. Pfarre
röm.-kath. Pfarre
Esterhazysdre Güterdirektion,

Pächter: M. Györik
Esterhazysdre Güterdirektion,

Pädrter: M. Kastler
Esterhazysdre Güterdirektion,

Pächter Brüder Ratzenbödi
Esterhazysche Güterdirektion,

tr4artin Györik
röm.-kath. Pfarre
Emmerich Hadd
Stift Heiligenkreuz
Theresia Silbernagel
röm.-kath. Pfarre
röm.-kath. Pfarre
Großgemeinde Pamhagen

Franz Haider
röm.-kath. Pfarre
Gemeinde
F. Esterhazy
Gemeinde
Andreas Stipschitz

Gemeinde
Josef Reinprecht
Johann Mollay
Gemeinde
Matthias Landauer
Johann Franz
Karl Ecker
Anton Schügerl
Dr. Ernst Franz
Gustav Feiler
Theresia Keglovits
Stadtgemeinde
Gustav Wapp
Rosa Tahnhoffer
Robert Laszakovits
Paula Straußberger

Bezirk
Deutsdrkreuz
Draßmarkt

Frankenau
Markt St. Martin
Ne&enmarkt
Unterfrauenhaid

Bezirk
Badersdorf
Deutsch-Sdrützen
Deutsch-Schützen
Edlitz im Burgenl.
Grafensdrachen
Großpetersdorf
Hannersdorf
HöII
Jabing
Kohfidisch
Kotezicken
Loipersdorf
Markt Neuhodis
i\ilischendorf
Neumarkt i. T.
Neustift a. d. L.
Oberschützen
Oberwart
Pinkafeld
Rohrbach a. d. T.
Rotenturm
Unterschützen
Unterwart
Wolfau

Oberpullendorf
Mittelgasse 26
Sdrmiede

Nr. 76
Hauptstraße 3
Herrengasse 32
Nr. 7

Oberwart
Nr. 17
Nr. 107

Nr. 14
Villa
Nr. 103
Nr. 15
Nr. 4
Nr. 7
Sihloß
Nr. 38
Nr. 147
Gutshof
Nr. 2l
Nr. 73
Nr. 64
Volksschule
Nr. 157
Bahnstraße 21
Nr. 8
Schloß
Nr. 63
Nr. 223
Nr. 64

Pfarrhof, Nr. 27
Nr. 16
Pfarrhof
Sparkasse
Pfarrhof
Nr. 21
Schulgebäude
Nr. 75
Nr. 49

Gemeinde
Landw. Genossenschaft
Horitschon
Karl Domer
Esterhazy
Franz Wieder
Franz Lamsad<

Josef Latzko
Ägnes Pahr
Anna Sdrwab
Josef Palkovits
Frau Koth
Fritz Koller
Midrael Gossy
Josef Koller
Adolf Thek
Gra{ Erdödy
]osef Weiner
Josef Rutter

Gerneinde
Dr. Alerander Csupor
Elisabeth Sdrantl
ev. Kirchengemeinde
ev. Pfarrgemeinde
Alexander Ebner
Josef Oswald

]ohann Brunner
Josef Seper
Theresia trVeiß

Gemeinde
Rudolf Fikis
Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Rosa Kedl
Monika Lendl
Anna Pail
Anton Windisch
Adolf Schaden
Hedwig Wolf
Hugo Wukovits
fosef Freislinger
Felix Gregorich
Alois Bauer
Johann Mittl

r'öm.-kath. Pfarre
Josef Kainz
röm.-kath. Pfarre
Sparkasso
röm.-kath. Pfarre
Ella Prem
Gemeincle
Aloisia Weber
Romuald Sdrabhüttl

D.-Kaltenbrunn
Dobersdorf
Eitendorf
Jennersdorf
Jennersdorf
Königsdorf
Mogersdorf
Neumarkt/Raab
Rudersdorf .

Rauihfang

Rauchfang
Raudrfang
Rauchfang
Raudrfang
Raudrfang

Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Raudrfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Strohdac'h
Raudrtang
Rauchfang
Raudrfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Schloßturm
Raudfang
Raudrfanc
Raudrfang

Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Raudrfang
Rauchfang
liauchfang
Baurn
Rauchfang
Rauchlang
Raudrfang
Raudrfang
Rauch-fang
Raudrfang
Rauchfang
Raudrfang

Rauchfang
Rauch{ang
Rauchfang
Rauihfang
Rauchfang
Ziegeldac}
Rauchfang
Raudrfang
Raudrfang

Kirdrenturm
Kirchenturm

Raudrfang

Rohrdadr

Robinie
Robinie
Robinie
Rauchfang
Kirchenturm
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Kirchenturm
Rauchfang
Rauc;hfang
Fabriksschlot
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Robinie
Glockenturm
Rauchfang

Rauchfang
Ziegeldach
Rauchfang
Rauc'hfang
Rauch{ang
Rauch{ang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Rauchfang
Raudlfang

Bezirk'Güssing
D.-Tschantschendorf Volksschule
Eberau Nr. 22
Güssing Gemeindehaus
Güttenbach Volksschule
I{agensdorf Volksschule
Heiligenbrunn Nr. 2
Luising Nr. 44
Luising Nr. 33
Moschendorf Nr. 101
Moschendorf Nr. 56
Oberbildein Nr. 40
Rauchwart Nr. 74
St. Michael Nr. 15
Strem Nr. 72
Unterbildein Nr. 20
lVinten Nr. 12

Bezirk Jennersdorf
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